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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 550 . Mittwoch , den 27. Nov . 1811 .

Rheinische B u
'
n d e s - S t a a t en .

Ein königl . westphäl . Dekret vom sv . d . sezt die Be¬

rechnungsweise der zu den Obligationen der öffenrlichen
Schuld gehörenden Zinskoupons , sowohl für die Ver¬
gangenheit , als für die Folge , fest , und bestimmt zugleich
die Kassen , wo gedachte Koupons baar , und sogleich bei
deren Präsentation bezahlt werden sollen . Hiernach sol¬
len die Koupons , welche nicht in die Elementarkaffen zu
Bezahlung der Perfonalsteuer abgeliefert worden , und
zwar die Koupons der über das Anleihen vom I . , 8c>8,
unter dem Buchstaben A , ausgescrtigten Obligationen in
allen Distriktskassen ; die der mit den Buchstaben D , F
und L bezeichnercn Obligationen , in der Diftriktskaffe zu
Kassel ; die der Obligationen unter den Buchstaben L , ü
und l( in der Distriktskasse zu Braunschwcig ; die der un¬
ter den Buchstaben B , H und P ausgefertigten Obliga¬
tionen in der Geueralkaffe zu Hannover , und endlich in
der Distriktskasse zu Magdeburg die Koupons der mit den
Buchstaben M , bl , E und I bezeichnet «» Obligationen von
ihrem Verfalltage an bezahlt werden . — Die Inhaber
derjenigen Zinskoupons , deren Zahlung auf Kassen aus¬
serhalb Kassel angewiesen ist , können dieselben bei der
Zentralkasse zu Kassel bezahlt erhalten ; nur müssen sie
derselben die Absicht einen Monat vor der halbjährigen
Versallzeit erklären , und zugleich die Nummern und
Buchstaben ihrer Obligationen und Koupons eintragen
lassen k .

Se . kurfürstl . Durch ! , von Trier und die Prinzessin
Kunigunde befanden sich vor kurzem auf Besuch bei der
verwittweten Frau Herzogin von Zweibrücken zu Neuburg
an der Donau .

Die zahlreiche Frankfurter Judenschaft hatte von Sr .
königl . Hoh . dein Großherzoge von Frankfurt das Bür¬
gerrecht erhalten .

Dänemark .
Von Kopenhagen meldet man unterm 12 . d. , ,Jn

dem stürmischen Wetter der vorigen Woche sollen 16 bis
18 Schiffe bei Skagen gestrandet seyn . Bei UdbyclM
trieb ein Boot mit einigen englischen Matrosen ans Land ,
die von Anholt aus ein Kriegsschiff unterstüzt haben sol¬
len . Man machte sie kriegsgefangen . "

Unterm 28 . Okt . ist eine königl . Verordnung in Betreff
der Pflicht jedes Bürgers , sein Eigenthum zum allgemei¬
nen Besten aufzugeben , erschienen , worin es unter andern
heißt : Jeder ohne Unterschied ist verpflichtet , das Ergen -
thum oder die Benutzung eines ihm zustehenden oder von
ihm benuzten Grundstückes gegen hinreichende Entschädi¬
gung abzutreten , wenn solches durch unsere Oberdikastericn
gefordert tvird , cs sey zum Behuf der Landesvertheldi -

gung oder zu irgend einem andern , das allgemeine Beste
betreffenden Zwek .

Frankreich .

Am 22 . d . hielt der Kaiser Staatsrath zu St . Cloud .
— Am 21 . Abends hatten die Scharchrieler des Theatre
franqais auf dem Hoftheater zu St . Clouv den Cid auf¬
geführt . ( Monit . vom 2Z. Nov . )

Die Ermattung , daß der Kaiser und die Kaiserin
den 2Z . d. nach Paris kommen , und am 24 . große Pa¬
rade in dem Tuillerienhofe seyn würde , hatte sich wie¬
der verloren4 aus einer von demHerzogevon Frkaulnach
Fontainebleau gemachten Reife und vorgenommenen Be¬
sichtigung des dortigen PaUastes schloß man , daß der
Hof , vor seiner Rükkehr nach Paris , noch einige Tage
in jenem Pallaste zubringen wollte .

Berichte aus Corfu vom 27 . Okt . melden / daß der
französische Kontreadmiral Leissegues glüklich daselbst an -
gekommen sey . In seiner Gesellschaft befand sich der
Brigadrgeneral Goris und mehrere Offiziere . Die auf
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Covfu stationirte französische Flottille sieng an , öftere

Streifereien in den dortigen Gewässern vorzunehmen , und

sie hatte bereits einige feindliche Kaper , die in Sizilien

ausgerüstet waren , weggcnommen .

Großbritannien .

Nach Londnec Nachrichten vom 16 . d. befand sich der

Prinz - Regent seit einigen Tagen unpäßlich ; er litt an

einer Entzündung am Fußknöchel . Das Konseil der Kö¬

nigin hatte sich am i6 . d . versammlet ; nach , beendigtem

Konseil , das 4 Stunden gedauert hatte , reiste Hr . Hal -

ford nach Oatland ab , wo sich der Prinz - Regent be¬

fand . Das Gerücht war verbreitet , daß der Marquis

von Wellesley wieder in der Eigenschaft als Gen . Gou¬

verneur nach Ostindien gehen würde .

Der Times vom 14 . d . sagt : Man muß sich nicht wenig

wundern , daß , obgleich die Franzosen alle Inseln , die sie in

Westindien besaßen , verloren haben , dennoch diese Meere

mit ihren Kreuzfahrern bedekt sind , welche nur zu oft gegen

unsere Handlungsschiffe einen glüklichen Erfolg haben .

Wir lasen kürzlich einen am Sonnabend angekommencn

Brief , welcher erklärt , auf welche Art sich die feindlichen

Kaper benehmen , um ihre Räubereien ausführen zu kön¬

nen . Ihr System ist , von den genommenen Schiffen

alles , was einigen Werth hat , wcgzunehmen , und als¬

dann diese Schiffe zu verbrennen , oder sie den Equipa¬

gen zu lassen . Denn es paßt gar nicht in ihren Plan ,

sich unnöthiger Weise mit Schiffen oder Gefangenen zu

beladen . Sie sind öfters so höflich , daß sie die Equipage ,

wenn sie das Schiff zerstört haben , ans Land setzen.

Die Schiffs -Rheder der Kaper sind mit den Amerikanern

im Einverständnisse , welche ihnen bisweilen die Waaren

auf der See abkaufen rc.

Italien .

Im Lorriere MIaness vom 18 . d. liest man : „ Ge¬

stern ist in dem Offizialblatt ein Dekret Sr . kais. Hoh .

erschienen , dessen Nolhwendigkeit alle unterrichtete Men¬

schen seit langer Zeit eingesehen haben , das aber vielleicht

nicht einer vorzuschlagen gewagt hätte . Dieses Dekret , oder

.vielmehr dieses Reglement , dessen wörtliche Einrückung

der Raum unseres Blattes uns nicht gestattet , sczt un -

.ter den verschiedenen Graden des öffentlichen Unterrichts ,

nämkich den Gymnasien , Lycäen unv Universitäten , eine

Stufenfolge fest , wonach in Zukunft Niemand mehr von

.einer Schule in die andere übergehen kann , ohne in der

frühem für die folgende sich gehörig vorbereitet zu haben .
Dieses Dekret ist eine neue Wohlthat des Bizekönigsz in

Verbindung mit jenen , welche vor 2 Monaten bekannt

gemacht worden , vervollständigtes auf die klarste und be¬

stimmteste Weise das so nothwendige System des öffent¬
lichen Unterrichts , das , man muß es gestehen , wir bis

jetzo nur dem Namen nach gekannt haben . "

Londner Blätter vom 16 . d. wollen wissen , daß die

Königin von Sizilien , bei Abgang der lezten Nachrichten ,
einen apoplectischen Anfall gehabt habe , jedoch sich wieder

besser befände .

O e ft r e i ch.
Die Wiener Zeitung vom 20 . d . macht ein kaiserl .

Patent bekannt , wodurch die sogenannte Hafnerzeller

Schwarzgeschirrerde , als ein verkohltes Eisen , für ein

landesfürstl . Regal erklärt wird .

Ebendaselbst liest man : „ Unter den mehreren edlen

Gütcrbesitzern , welche ihre entbehrlichen Feldbauerzeug -

niffe in vertzaltnißmaßigen billigen Preisen feil geben , hat

sich seit mehreren Jahren anhaltend der in der Gegend

von Ofen begüterte k . k. Kämmerer Freiherr v . Laffert

ausgezeichnet . Seine auf mäßige Zinsen des Gütcr - Fonds -

Kapitals und auf die bestrittenen Urbarial - Auslagen be¬

rechneten Verkaufspreise standen nicht nur immer unter

dem nach der Crndte am billigsten kursirenden Markt -

werthe , sondern dieser Güter - Besitzer hielt auch diese

Preis - immer im gleichen Maaße so lange fort , als . er

einen verkäuflichen Vorrath hatte , ohne sich zur Benu¬

tzung seines Fondskapitals mit größeren Percenten durch

jene höhern Preise verleiten zu lassen , welche während des

Winters und Frühjahrs durch Verkaufsrükhaltung , oder

andere Handelswirkungen hervorgebracht werden . Dasje¬

nige ungerechnet , was dieser Freiherr an das Publikum ,

und vorzüglich an die ärmere Bolksklasse , nach diesen

Grundsätzen verkauft hat , wirkten die von demselben für

den Militärbedarf in den lezten 2 Jahren abgcnommenen

Naturalien gegen die zur Zeit der Abnahme kursirten

Marktpreise eine Aufwandsverminderung von 27,000 fl.

B . Z . für das Aerarium rc.
Ein Nürnberger Blatt meldet aus Wien : Am 13 . ,

14 . und 16 . Nov . wurden von der hier in Garnison lie-

' genden Kavallerie - und Jnfanterieregimentern , in Ge¬

genwart Sr . Maj . des Kaisers und der Erzherzoge , ver¬

schiedene Manövres auf dem Glacis ausgeführt , über
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deren Ordnung und Pracision Se . Maj . Ihre volle Zu¬

friedenheit zu erkennen gaben . Unter ander » wurde von

den Pionnicrs wahrend eines singirten feindlichen Feuers

schnell eine Brücke geschlagen , worüber sogleich mehrere

Infanterie - und Kavallerieabtheilungensezten . — DieFa -

milien , welche sich bisher in der Alstervorstadt aus Man¬

gel eines Obdachs unter dem freien Himmel gelagert hat¬

ten , sind nun auf Verfügung der Polizcidirektion , wegen
deS herannahenden Winters , in die benachbarten Dörfern

vertheilt , und den Ortsobrigkeitcn aufgetragen worden ,
denselben ein Unterkommen zu verschaffen . — Vor eini¬

gen Tagen wurde zu Wien ehr Punzirungsbeamter von

einem Silberarbeiter aus Rache , weil er wegen seines un -

punzirten Siebcrvorraths angegeben war , in der Wohnung
des leztern ermordet . Dieser soll die That im Wahnsinn
verübt haben .

Der allgemeinen Bermuthung nach dürfte die auf den

30 . d . sestgesezte Wahl eines Erzbischofs von Olmütz auf
den Bischof von Königsgräz , Grafen von Trautmanns¬

dorf , fallen .
Seit kurzer Zeit waren zu Lemberg einige Fabrikan¬

ten aus Böhmen und Mähren angecommen , die unweit

Lemberg Tuchfabriken zu errichten Willens waren . Die

Tuchfabrik des verstorbenen Grafen Mionczynski in Zalosce
hatte ein Engländer übernommen . — In Brody ließen sich
mehrere Kaufleute aus Odessa , aus der Moldau und

Wallachci , so wie auch aus Deutschland nieder , welches
dieser Smdt die Aussicht gab , ein immer bedeutenderer

Handelsplaz zu werden .
Am 17 . d. kam der Prinz Anton von Sachsen mit

seiner Gemahlin von Wien zu Prag an , und sezte am

folgenden Lage seine Reise nach Dresden fort .

Rußland .
Am 7 . d. wurde ein zu Zarskojeselo für den Unter¬

richt und die Erziehung künftiger Zivitbeamten bestimmtes
Lyzäum , in Gegenwart Sr . Maj . des Kaisers , ZI . MM .
der Kaiserinnen Elisabeth und Maria , ZI . kk. HH . des

Großfürsten Konstantin und . der Großfürstin Anna Paw -
lowna , feierlich eröfnet . Die Großdignitärs des Reichs ,
die Minister und die Mitglieder des Reichsraths wohn¬
ten der Zeremonie bei . — Gen . Lieut . Markow war auf
die Nachricht von dem am 14 . Okt . über die Türken
erfochtenen Siege ( worüber die neuste Petersburger Zeit ,
einen offiziellen Bericht , übereinstimmend mit den bereits

gegebenen Nachrichten , bekannt macht ) zum Ritter deS
St . Georgenordens 2ter Klasse ernannt worden . — Be¬
reits am 27 . Okt . Nachmittags zeigte sich zu Petersburg
das erste Eis auf der Newa , und um 7 Uhr Abends
war der Eisgang schon so stark . daß die Troizkische und
die Zsaaksbrücke schnell abgeführt werden mußten . Am
28 - und 29 . trieb das Eis in großer Menge auf der
Newa , welche darauf in der Nacht auf den Zo . ganz zu¬
fror , nachdem sie seit dem 23 . April , also ryo Tage ,
offen gewesen war . Es siel im Anfänge Nov . viel Schnee ,
und die Schlittenbahn war so gut , wie in der Mitte des
Winters .

Schweden . '

Vermöge einer königl . Verordnung vom 8 . d. darf
die zwischen Stralsund und Ustadt eingerichtete Seepost¬
fahrt nicht für den Privatbriefwechsel benuzt werden , son¬
dern ist bloß für den öffentlichen Dienst bestimmt .

Spanien .
Pariser Journale vom iz . d . sprechen von eingegangenen

Briefen , wonach Marschall Suchet sich Grao ' s , des Hafens
von Valencia , bemeistert hätte ; seine Armee kampirte auf
dem linken Ufer des Guadalaviar , genannter Stadt gegen¬
über ; Blake hatte sich auf das rechte Ufer dieses Flusses
mit den Trümmern seiner Armee , die er wieder zu or -

ganisiren suchte , zurükgezogen .
Amerika .

Der Konsul der vereinigten Staaten in Brasilien hak
am 14 . August aus dem Seehafen St . Salvador gemel¬
det : Da hier ein Befehl des Königs publizirt worden ist,
welcher jeder Person , die aus den vereinigten Staaten
kommt , ohne einen Paß zu haben , der vom portugiesi¬
schen Geschäfsträger zu Philadelphia unterschrieben ist,
das Landen untersagt , und der besagte Befehl zu einiger
Verdrießlichkeit und Zwang in Rüksicht des amerikanischen
Handels in diesem Hafen Anlaß gegeben , so halt es
der Unterzeichnete für seine Pflicht , den amerikanischen
Handelsleuten bekannt zu machen , daß obenbemcldter Be¬
fehl in so weit abgeändert worden ist , daß er künftig
nur allein auf Passagiers , und keineswegs auf den Ober -
botsmann , den Kapitän oder die Matrosen der amerika¬

nischen Schiffe angewendet werden soll.
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Theater - Nachricht .

Donnerstag , den 28 . d . (zum erstenmal ) : Die Quäker ,
Schauspiel in 1 Akt . , von Kotzebue. Hierauf folgt :
Die beiden Gefangenen , oder : Albrecht und
Klara , Oper in l Akt , nach dem Französischen ; Mn -

flk von d ' Alayrac .

Bei I . H . Geiger in Lahr hat die Presse verlassen ,
und ist bei Ph . Mackl 0 t und in der Mackl 0 t ' schen
Hosbuchhandlung zu haben :

Ein Biik auf das Leben eines edeln deut¬

schen Fürsten , oder kurze Lebensbeschrei¬
bung Karl Friedrichs , Großherzogs von
Baden . Jum Andenken an ihn für seine
treuen Uncec thanen besonders in den Nie¬
dern Ständen , Nebst dem Brustbilde des Verewig¬
ten . ( Als Anhang zu dcm Lahrer hinkenden Bolen

für i8t2 . )
Auf Drukpapier 6 kr . Schreibpapier 12 kr. Pvstpapier
in Maroquin - Paper gebunden 24 kr.

Pränumerations - Anzeige »
Bei Endesunterzeichnetem erscheinen : Predigten

über auserlesene Stellen der heuigen Schrift für alle Sonn -

und Festtage des Jahrs , von Dr . Joh . Georg Rosen¬
müller . 3 Bände , gr . 8 .

Es sind die Stimmen eines ehrwürdigen Greises , die

hier predigen , es sind die Worte eines Mannes , den

Deutschland seit langer Zeit kennt und achtet . Er hat so
lange unter dem Wechsel der Dienge und Zeiten , unter
dem Wechsel der veränderlichen Meinungen über Ge¬

genstände der Religion gelebt , und wohl erfahren , was dem

Menschen noth thut , was ihn stärkt und erbebt , und was

sich als wahr und g aubcnswerth an seinem Herzen be¬

wahrt ; und was er erfahren hat , spricht er hier aus .
Worte der Erbauung , des Glaubens , der L ĉbe und der

Hoffnungen sind cs , die er für diejenigen spricht , die ein

Bedürfnis derseiben fühlen . — Empfehlungen bedürfen die¬

se Predigten nicht ; auch ohne dieselben werden sie hoffent¬

lich keine Stimmen in der Wüste sepn !
Um die Anschaffung dieses nüzlichen Werks möglichst

zu erleichtern , habe ich die Pränumeration ftn alle z Bande

guf 4 fl. herabgesezt , und jeder kann entweder auf
alle 3 Bände mit einmal , oder auf jeden Band besonders
mit 1 fl. pranumeüren . Der aste und 2te Bd . ist be¬

reits erschienen, und der Zte und lezte Bd . erscheint noch in

diesem Jahre . Der Termin der Pränumeration dauert

bis Ende Map 1812 , und dann ist der Ladenpreis 4 Thlr . .
Gerhard Fleischer d. j . in Leipzig.

Ast bei Phil . Ma ck lvt No . 57 in Karlsruhe zu haben .

Mannheim . sDorladung . j Der hiesige Bürger
und Gastwirth zum Mainzer - Hof , Franz Lutz , hat ge¬
gen den dahier sich aufgehalten habenden Malerechändler
Pfeiffer eine Restsoderung für Kost und Logis von

414 st. 44 kr. heute gegen denselben eingeklagt , und um

einen Arrest auf den Erlös der verßeigtsn Gemälde und
Effekten des genannten Pfeiffers , so wie um die Be¬
friedigung aus demselben gebeten ; da nun der Wohnsi

'
z

des mehrerwähnten Pfeiffers dahier gänzlich unbekannt
ist , so wird derselbe anmit aufgefodert , in einer unerstrek -
lichen Frist von Z Monaten , von heute an gerechnet , ent¬
weder persönlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigse ,
dahier zu erscheinen , und sich über die angebrachte Klage
unter dem ausdrüklichen Rechisuachtheile vernehmen zu
lassen , daß sonst die Federung als richtig angenommen ,
er mit jeder Einrede dagegen ^ ausgeschlossen , und gmann -
ter Franz Lutz aus dem Erlös jener versteigerten Gemälde
und Effekten befriediget werden soll. Mannheim , den
8 . Nov . 1811 .

Großherzoglich Badisches Stadtamt .
R u p p r e ch t.

Seekaz .
Müllheim im Breisgau . s Vorladu ng . ] Der

vor 27 Jahren als Schuster auf die Wanderschaft gegan¬
gene Joseph Krieger von Döttingen , wird auf Anste¬
hen seiner nächsten Verwandten aufgefodert , binnen Jahr
und Tag dahier zu erscheinen , und sein ihm angefallenes
elt - rache » Vermögen von 580 fl. um so gewisser in> Em¬

pfang zu nehmen , als solches auf weireres Ansuchen sei¬
nen nächsten Verwandten gegen Kaution ausgefolgt wer¬
den wird , stignatum Müllheim im Brcisgau den 8 . No¬
vember 18U .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Müller .

Lörrach . ^ Schulden - Liquidation , J Die

Gläubiger der Jakob Wezelischen Eheleute von Grcnz -

ach werden aujgefor . ert , aus Montag , den 9 . Dezember
dieses Jahrs , Vormittags 8 Uhr , vor dem damit beauf -

tragren Kcminissäc zu Iiquv . iren , wobei sich über einen Nach¬
laß - und Borgvertrag zn erklären ist ; die cmsblcibcnden

Gläubiger haben Ausschluß von der zu Bezahlung aller

darauf . astenden Schulden unzulänglichen Vermögensmaffe
zu gcwarten . Verordnet , Lörrach , een 30 . Qtl . igrr .

Beim Bezirks - Amt .
Deimling .

Veit. Feistk 0 hl.
Karlsruhe , fWein - u. Waaren - Ka usan -

t rag . j Immer länger werbende Abwesenheit gebiet t
mir , meine rem unterhaltenen , 4 , 6, 8 Jahr al . en , wei¬

ßen und rvthcn Unter - und Oberländer , auch Ueberrheinec
Gebir ^sweme , um den AnschiagspreiK von 30 bis 70 fl.

pr . Ohm , wegzugeben ; der Rest aber wird auf den 6 .
Jan . durch Steigerung losgeschlagen . — Eben so verkaufe
ich meine noch vorhandenen Laeen - Maaren um herabge -

sezte Pre se .
Mechanikus Drechsler .

Pforzheim . fWundarztstelle - Gesuch .j Ein

junger Wundarzt - Gehülfe sucht bis kommendes Neujahr
eine savorable Stelle , in welcher er seine gesammelten
Kenntnisse erwett . rn kann ; wer es sep , sagt JrrenhauS -

Eh .ruigaS Osiander in Pforzheim .
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